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E-Bus-Brand in Elmshorn: Verkehrschaos
und Fragen zur Sicherheit

Ein E-Bus brannte in Elmshorn und stoppte den
Bahnverkehr in Schleswig-Holstein. Ursachen und

Verantwortlichkeiten werden geklärt.

Ein außergewöhnlicher Vorfall hat in Elmshorn, einer Stadt im
Kreis Pinneberg, für erhebliche Störungen im Bahnverkehr
gesorgt. Ein E-Bus fing in einer Unterführung Feuer, was zu
weitreichenden Ausfällen im Nah- und Fernverkehr in Schleswig-
Holstein führte. Die Brandursache ist nun das zentrale Thema
von Untersuchungen, und die Stadtverwaltung ist bemüht,
Antworten auf die Fragen zu finden, die dieser Vorfall aufwirft. 

Der Brand ereignete sich im Geschwister-Scholl-Tunnel, wo die
hohen Anforderungen an die Durchfahrt bei einem solchen
Verkehrsmittel schon lange bekannt sind. Bürgermeister Volker
Hatje betonte, dass es seit der Eröffnung des Tunnels im 19.
Jahrhundert immer wieder Probleme mit Lkw und anderen
großen Fahrzeugen gegeben hat, die in der Unterführung
stecken blieben. Besonders belastend ist, dass der Tunnel nicht
tiefergelegt werden kann, da sich darunter ein großer
Abwassergraben befindet. 

Erforderliche Sicherheitsmaßnahmen und
ihre Ausführung

Um sicherzustellen, dass kein schweres Fahrzeug erneut in den
Tunnel fährt, wurde eine Höhenwarnanlage für insgesamt
150.000 Euro installiert. Diese Warnanlage, die seit Februar
2020 in Betrieb ist, sollte Fahrzeugen signalisieren, dass ihre



Höhe nicht für die Durchfahrt geeignet ist. Oberbürgermeister
Hatje äußert sein Unverständnis darüber, dass der Bus trotzdem
durch die Unterführung gefahren ist, nachdem die Warnsysteme
eindeutig hätten signalisieren müssen, dass eine Durchfahrt
nicht möglich war. 

Die Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg trägt ebenfalls
Verantwortung und ist besorgt über den Vorfall. Laut Martin
Beckmann, einem Sprecher der Gesellschaft, war der E-Bus auf
einer Leerfahrt unterwegs, wodurch keine Passagiere an Bord
waren. Dennoch bleibt die Frage, warum der Busfahrer die
Vorgaben missachtete und welchen Grund es dafür gab.
Anscheinend steht der Fahrer aufgrund des brandbedingten
Schocks unter emotionalem Stress und konnte bisher nicht
befragt werden. 

Folgen für den Bahnverkehr und die
Stadtverwaltung

Der Brand hat den gesamten Bahnknotenpunkt Elmshorn
lahmgelegt, und Experten schätzen, dass die Störung bis
Sonntag andauern wird. Dies betrifft sowohl den Regional- als
auch den Fernverkehr in Schleswig-Holstein und hat somit
weitreichende Folgen für die Reisenden. Es wird angeführt, dass
in Zukunft strengere Maßnahmen zur Gewährleistung der
Sicherheit getroffen werden müssen, um die Wahrscheinlichkeit
eines ähnlichen Vorfalls zu verringern. 

Ein wesentlicher Aspekt, den die Stadtverwaltung in Betracht
ziehen muss, ist die bevorstehende Sperrung des Geschwister-
Scholl-Tunnels für den gesamten Verkehr. Dies wird im Laufe
des Umbaus des Bahnhofs in Elmshorn geschehen und soll
voraussichtlich ab 2030 in Kraft treten. Bürgermeister Hatje
hofft, dass dieser Unfall der letzte seiner Art war, und denkt
bereits über zukünftige Maßnahmen zur Verhinderung ähnlicher
Vorfälle nach. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Vorfall mit dem E-



Bus in Elmshorn nicht nur eine Störung im Verkehr ausgeführt
hat, sondern auch wichtige Fragen zur Verkehrssicherheit
aufwirft. Die Stadt und die Verkehrsgesellschaften sind
gefordert, um Antworten zu finden und weitere
Sicherheitsmaßnahmen zuimplementieren, um solche
unglücklichen Ereignisse in der Zukunft zu vermeiden.
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